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Einfach erklärt

• Bei Torsion verdreht sich ein Körper infolge eines von außen anliegenden Torsionsmoments

• Dieses Torsionsmoment MT verursacht Schubspannungen τ im Querschnitt
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Einfach erklärt

• Falls sich die Querschnitte in Richtung Stabachse aus ihrer Ebene „bewegen“ können, so kommt es 
zur „Verwölbung“

• Diese Verwölbung nennt sich auch „Saint-Venant‘sche Torsion“

• Man nennt verwölbungsbehinderte Torsion auch „Wölbkrafttorsion“

• MT ist positiv, wenn MT am positiven Schnittufer als Rechtsschraube um die Stabachse dreht (auch 
„Rechte-Hand-Regel“)
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Torsion von Kreisquerschnitten

• Weitere wichtige Größe bei der Torsion ist die sog. „Verdrillung“, anschaulich als „Verschiebewinkel 
pro Flächeneinheit“  

• Querschnitte bleiben eben, d. h. keine Verschiebungen in x-Richtung (also keine Verwölbung)

• Querschnitte bleiben formtreu, d. h. sie verformen sich bei Torsion nicht und verdrehen sich nur um 
einen Winkel φ(x).

• Die Gleitung γ ist auf der gesamten Zylinderoberfläche gleich
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Torsion von Kreisquerschnitten

1. Gleichgewicht

2. Kinematik

3. HOOKE‘sches Gesetz:

Drillung, Verwindung
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Torsion von Kreisquerschnitten

4. Äquivalenz von Schubspannung und Torsionsmoment

5. Aufstellen der Differentialgleichungen

IT = IP: Torsionsträgheitsmoment

GIT : Torsionssteifigkeit

mT : Streckenlast / Moment pro LE
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Torsion von Kreisquerschnitten

• Differentialgleichung für Drillung:

Sonderfall: GIT = const.

Falls MT  = const., dann erhält man für die Endverdrehung bzw. den Verdrehwinkel φl:
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Torsion von Kreisquerschnitten

6. Schubspannung
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Torsion von Kreisquerschnitten
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Torsion von Kreisquerschnitten

• Drillung:
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Torsion von Kreisquerschnitten
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Torsion von Kreisquerschnitten
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Verwölbung

Verformungen unter Torsion:

• Keine Verformungen in der y-z-Ebene (formtreu)

• Verschiebungen u in x-Richtung (Stabachse) möglich, die nicht über den Querschnitt konstant sind

• Dieser Effekt wird als Verwölbung des Querschnitts bezeichnet
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Verwölbung

Bestimmung der Verwölbung u(s):
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Verwölbung
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Torsion dünnwandiger offener Profile
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Torsion dünnwandiger offener Profile



Torsion

18© examio

Zusammengesetzte Profile
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Beispielaufgaben:

* Gross, Wriggers, Ehlers (2011): Formeln und Aufgaben zur Technischen Mechanik 2 (10. Aufl.). Berlin, Deutschland: Springer.
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